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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen 
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Danzig, den 19. März 


Regierung zu Danzig No. 11), 


1.887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

88 Der Dea zoner Kn echt Auguſt 
Döpner, geboren den 23. Juli 1851 zu Hanswalde 
reis Heiligenbeil, Provinz Oſtpr eußen, entzieht ſich 
* dem Herbſte 1884 der militäriſchen Kontrole und 
dat bisher nicht ermittelt werden können. 

Sämmtliche Polizei⸗ pp. Behörden werden ergebenſt 


Elac nach dem p. Dö pner zu recherchiren und im 
dom "tefungefalle mit Bez ug auf den Miniſterial⸗Erlaß 
m 


28/8. 1885 hiervon Mittheilung machen zu wollen. 
Königsberg, den 1. März 1887. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


1055 Der zur Dispofition der Erſatz⸗Bebörden 
ontlaſſene Kanonier. Maurer Guſtav Kletke, geboren 
am 17. October 1861 zu Neu⸗Warkau, Kreis Inſter⸗ 
burg, iſt ſeit Juni 1886 aus Raſtenburg verſchwunden. 
ie nach ihm gehaltenen Recherchen ſind erfolglos ge⸗ 
blieben. Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gen⸗ 
darme werden daher erge benſt erſucht, auf den p. Kletke 
au 5 e und im Ermittelungsfalle ihn zur ſofortigen 
Anmeloung beim zuständigen Bezirksfeldwebel anhalten, 
ſowie vom Geſchehenen ſchleunige Mitt heilung hierher 
gelangen laſſen zu wollen. 
Raften burg, den 9. März 1887. 
Königliches Land wehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
056 3n der Ermittelungsſache J. 1392/85 wird 
um Auskunft über den Aufent halt des als Zeugen zu 
Pernehmenten Müllergefellen Franz Peſchmann, geboren 
am 31. Mat 1870 in Stolp, erſucht 
Stargard i. / Pom., den 9. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1052 In der Unterſuchungsſache wider Gra- 
zewski und Gen. D. 16/87 ſoll das Dienftmärden 
inna Liwy, welche im Sommer 1886 beim Kaufmann 
ulius Engel in Bromberg im Dienſte geweſen iſt, als 
Zeugin vernommen werden. Jeder der den zeitigen 
Aufentha tsort der Minna Lewy kennt, wird um Be⸗ 
gachrichtigung zu den Acten D. 16/87 des Königl. 
Amse- Gerichts Culm erſucht. 
Culm, den 5. März 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
1058 Ich erſuche, mir den gegenwärtigen Aufent- 
baltsort des Arbeiters Jahann Dachowsky, angeblich 
tis Schlackow (Schlachta, Schlochau) gebürtig, welcher 
ed im November 1886 zu Klein Rodenskeben als 
bauſſeearbeiter aufgehalten hat, zu den dieſſeitigen 
nterſu chungsakten J. 4294/86 mitzutheilen. 
Magdeburg, den 3. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— nme 


1059 Bei einer bei dem Arbeiter Reinhold Bo- 
roweft aus Prinzlaff, früher in Glabitſch und Fiſcher⸗ 
bable aufhaltſam, abgehaltenen Durchſuchung ſind u. a. 
folgende muthmaßlich geſtohlene Sachen vorgefunden: 

1 Karrenrad, 1 Spannſäge, 1 Heugabel, 1 wol⸗ 

lene ungefütterte Pferdedecke, 1 Säbel, 2 Doppel⸗ 

hobel, 1 Schlichthobel, 1 Deich ſel, mehrere Hämmer, 

1 Revolver, 5 Stich beutel mit Heften, 1 Hohl⸗ 

kehle, 1 Zollſtock, 1 Wrickbohrer, 1 Lattenbohrer. 

kleine Stemmeiſen, 3 Hobeleiſen, 1 Geſchirrkaften. 
Alle eiejenigen, welchen in den letzten Jahren Sachen, 
wie tie oben angeführten, geſtohl en ſind, werden aufge⸗ 
fordert, ſchleunigſt zu den Acten IIb. J. 160/87 Anzeige 
zu machen. Auch wird denſelben anheimgeſtellt, die 
beſchiagnahmten, auf dem Amte Paſewark aufbewahrten 
Sad en in Augenſchein zu nehmen. 

Danzig, den 5. März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1030 Der Grenadier Michael Berkau der 6. Com- 
pagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
geboren am 2. Juni 1863 zu Gr. Leſchienen Kreis 
Ortelsburg, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
1., beſtätigt am 5. März 1887, in contumaciam für 
fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mk. Geldbaße ver» 
urtheilt worden 

Danzig, 8. März 1887. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
Steckbriefe. 

1061 Gegen den Schachtmeiſter Julius Depper⸗ 
mann von hier, z. Z. unbekannten Aufenthaltes, welcher 
hinreichend verdächtig erſcheint, ſich des Müßigganges 
gemäß $ 361 Nr. 5 R.⸗St.-G.⸗B. ſchuldig ge macht zu 
haben und der ſich der Strafverfolgung durch die Flucht 
entzogen ha, wird auf Grund der 89. 112, 113 R.- 
St.⸗G.⸗B. die gerichtliche Unterſuchungshaft verhängt. 

Schivelbein, den 2. März 1887. 

Königliches Amts gericht 1. 

1002 Gegen die Arbeiterfrau Marie Knof, geborne 
Spirowsti, Frau des Arbeiters Johann Knof aus 
Hölle, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf · 
befehl des Königlichen Amtsgericht 13 zu Danzig vom 
11. Februar 1886 erkannte Geldſtrafe von 1 Mark 
und 50 Pfg. Wertherſatz eventl. 1 Tag Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und falls ſie 
die Strafe nicht zahlt, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Abbüßung der tägigen Gefängnißſtrafe abzuliefern, 
auch zu den Akten IX A. 16/86 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 13. 
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1063 Gegen den Eduard Berg, Sohn des Ein⸗ 
wohners Johann Berg aus Hinter⸗Stutthof, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 26. Mai 1886 
erkannte Geldſtrafe von 4 Mark, eventl. 4 Tage Ge⸗ 
fängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und falls 
er die Geldſtrafe nicht zahlt, in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Verbüßung der Atägigen Gefängnißſtrafe 
einzuliefern, auch zu den Akten D. 2 89/86 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 

1064 Gegen die verehelichte Julianne Baumgart 
(Proſtituirte) geboren den 15. Dezember 1859 zu 
Freudenthal, katholiſch, bisher hier, Rittergaſſe Nr. 24 
bei Loth, wohnhaft, welche ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dan- 
zig vom 23. Oktober 1886 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie dem unter⸗ 
zeichneten Gericht hiervon Nachricht zu geben. 

Danzig, den 3. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1065 Gegen den Einwohrerjohn Alexander Resmer 
aus Skurz, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Autsgerichts zu Pr. Stargard 
vom 6. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das rächſte Gerichte gefängniß abzu⸗ 
liefern, falls er die Zahlunz der Geldstrafe von 1 Mark 
nicht nachweiſen kann. 4 17/84. 
Pr. Stargard, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1066 Die Käthnerfrau Mariana Burda, zu Hlawa 
in Rußland geboren, 26 Jahre alt, zuletzt in Schimanen 
hieſigen Kreiſes wohnhaft geweſen, welche wegen Dieb⸗ 
ſtahls verfolgt wird, hält ſich verborgen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarme werden 
ergebenſt erſucht, die p. Burda im Antreffungsfalle zu 
verhaften, in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
und mir zu den Mcten P. L. Nr. 1052/86 Nachricht 
zu geben. 

Neidenburg, den 8. März 1887. 

Der Amts⸗Anwalt. 
1067 Gegen den Arbeiter Johann Rofinski aus 
Gatzki, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in des Juſtiz⸗Gefäagniß zu 
Graudenz abzuliefern. J. 222/87 II. Beſchreibung: 
Alter: 23 Jahre, Größe: 1.62 m, Statur: kräftig, 
Haare: dunkelblond, Stirn: frei, blonder Schnurbart, 
Augenbrauen: blond, Zähne: vollſtändig, Kinn: oval, 
Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch 
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und polniſch, Kleidung: blaue Tuchmütze, graues Jaquet, 
graue engliſchlederne Hoſen. 
Graudenz, den 2. März 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1068 Gegen den Ziegler Wilhelm Wiſſinger aus 
dem Stolper Kreiſe, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen wiederholten Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern. J. 170/87. B⸗ 
ſchreikung: Alter: etwa 53 Jahre, Größe: 1,70 m, 
Statur: ſchlank, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Bart: 
ſchwarz, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: blau, Naſe: 
ſtumpf, Geficht: ſchmal und länglich, Geſichtsfarbe: 
geſund, Sprache: deutſch. Kleidung: ſchwarzer Ueber⸗ 
zieber, ſpitz, ſchwarze Mütze und kurze Stiefel. 
Stolp, den 7. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1069 Gegen den Handelsmann Friedrich Scha⸗ 
beikow aus Landeck, Kreis Schlochau, geboren am 8. 
April 1849 in Kape, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Pferdediebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und zu den 
Akten J. 446/87 hierher Mittheilung zu machen Be⸗ 
ſchreibung: Alter: 37 Jahre, Größe: 1,64 m, Statur: 
mittel, Haare: dunkel, Stirn: gewöhnlich, Schnurrbart, 
Augenbrauen; dunkel, Augen: blau, Nafe: Hart, Mund: 


ſtark, Zähne: geſund, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: 


geſund, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: an 
der linken Hand des Daumens eine Nagelbeſchädigung. 
Bekleidung: eine Pelzmütze, ein Jaquet, eine graue 
Stoffhoſe, eine ſchwarze Stoffweſte, ein roth und blau 
karrtrter Shawl, ein weißes Vorhemde mit Kragen, 
einen ſchwarzen Shlips, eine grau geſtrickte Unterjacke, 
ein weißleinenes Hemde, eine hellgraugeſtrickte Unterhoſe, 
ein Paar kurze Stiefel, ein Paar roth⸗ und ſchwarz⸗ 
bunte Strümpfe, ein weißes Taſchentuch, eln Paar 
Hofenträger. 
Schneidemühl, den 5. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1070 Gegen den Arbeiter Anton Preuß, zuletzt in 
Neuteich aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, tft die Uaterfuchunzsbaft wegen Mißhand⸗ 
lung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzullefern, auch 
hierher zu den Akten J. 437/87 Nachricht zu geben. 
Eloing, den 5. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1071 Gegen den Arbeiter und Motroſen Johann 
Sande ais Tolkemit, geboren den 29. Juni 1853 in 
Danzig, katholiſch, welcher ſich verborzen hält, fol eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Elbing 
vom 11. Februar 1884 wegen Forſtdiebſtahls erkannte 
Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
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Herichtsgefängniß abzullefern, auch zu den Allen V. A. 


6/84 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 3. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1072 Gegen die Frau Louiſe Kühnapfel aus Klempin, 
geboren am 16. Februar 1863 in Letzlau, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wezen Vergehen gegen 5. 242 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 
Nun Bu 1 zu 171 7 und in das hieſige 
Lentral⸗Gefängni ießſſange 9 abzuliefern. (II b J. 
223/87) gniß Schießhang fern. ( 


Danzig, den 9. März 1887. 
Königliche Staate⸗Anwaltſchaft. 

1073 Gegen den Arbeiter Jacob Slominski aus 
Könige walde, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Scköffengerichts zu Pr. Stargard vom 
18. Januar 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Mo⸗ 
naten vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
D. 428/86. 

Pr. Stargard, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1024 Der gegen den Arbeiter Martin Browa aus 
Elbing, geboren am 28. März 1860 zu Ebersbach, 
Kreis Pr. Holland, unterm 23. Auguſt 1886 erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. V. D. 93,86. 
Elbing, den 2. März 1887. 
Königliches Amtegericht. 
1075 Der hinter den Cigarrenmacher Adolf Iſaak 
Weiß, ohne Domizil, von dem Königlichen Amtsgericht 
zu Di. Eylau unter dem 15. Oktober 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. L II. 51/81. 
Elbing, den 4. März 1887. 
Der Erſte Stats anwalt. 
1020 Der unterm 23. November 1886 hinter den 
Artiſt (Klown) John Sandmann auch Dotte erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. II. 874/86. 
Königsberg, den 5. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1077 Der hinter 
1. den Reſervift, Fleiſchergeſellen Robert Goeritz 
aus Culm, 
2. den Wehrmann, Knecht Jacob Niedrich aus Kokocko, 
3. den Wehrmann, Knecht Joh zun Wilhelm Pretzlaw 
aus Roſenau, 
4. den Wehrmann, Beſitzerſohn Friedrich Wilhelm 
Bitzer aus Broſowo, 
5. ten Wehrmann, Beſitzerſohn Herrmann Marohn 
aus Friedrichs bruch, 
6. den Wehrmann, Knecht Johann Auguſt Raabe 
aus Kolodo und 
7. den Erſatzreſerviſten erſtec Klaſſe, Arbeiter Lorenz 
Kecikowski aus Liſſewo, 
unterm 4. Juni v. J. erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. V. E. 106/85. 
Culm, den 7. März 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


108 Der gegen die Reſerviſten: 
1. Michael Rueckbrodt, geboren am 2: 
zu Pr. Mark bei Elbing, / 
2. Michael Hinz, geboren am 23. December 1855 
in Wolfsdorf Niederung, 


3. Johann David Weinreich, geboren den 10. Octover 
1856 in Lakendorf, on 
unterm 4. März 1886 erlaſſen: Steckbrief wird hier 
tur ) erneuert V. E. 234/83. 
Elbing, den 1. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1079 Der hinter den Arkeiter — Matroſen — Johann 
Pech aus Tolkemit, geboren den 26. Auguſt 1863, unter 
dem 3. Oktober 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert, 
Actenz. M. 1. 61/83. 
Elbing, den 4. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1080 Der hinter den Arbeiter Johann Richert aus 
Borroſchau unterm 29. Oktober 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1081 Der hinter den Arbeiter Franz Wollmann 
aus Rehheide unter dem 20. September 1886 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, ten 10. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1082 Der unterm 11. Auguſt 1886 hinter den 
Arbeiter Auguſt Cziſchke aus Schwarzhof erlaſſene 
Stedbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1083 Der hinter die unverehelichte Martha Hiller 
unter dem 24. Februar 1887 eclaſſene Steck brief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 8. März 1887. 
Der Erſte Staateanwalt. 


1084 Der hinter den am 20. April 1857 zu 
Elbing geborenen Kellner Hermann Emil Kuſchewokt 
aus Fichthorſt unter dem 23. Auzuft 1883 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbinp, den 4. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1085 Der von uns wiederholt, zuletzt unterm 
13. Auguſt 1886 hinter den Rechnungsführer und Amts⸗ 
ſectetair Georg Paul Thiele aus Elbing erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Frankfurt a. O., den 8. März 1887. 
Koͤnigliches Amtsgericht 1. 
1086 Der hinter den Arbeiter Heinrich Schimmel⸗ 
pfennia unterm 4. November 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt 
Dirſchau, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Mai 1857 


1087 Der von uns unterm 27. Januar 188, 


hinter den Schuhmacher Carl Klick zu Stojenthin er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Lauenburg, den 8. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1088 Der unter dem 27. Januar d. J. binter 
den Oberinſpector Eduard Jochem, geboren den 6. 
Juni 1840 zu Käſemark, erlaſſene Steckbrieſ ift erledigt. 
Danzig, den 4. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
1089 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Band V Blatt 250 
und Ohra Band XI Blatt 424 auf den Namen des 
Johann Julius Schielke uud Guſtav Adolf Schielke 
bezbw. des Johann Julius Schielle allein eingetragenen, 
in Ohra über der Radaune Nr. 121 und 122 belegenen 
Grundstücke am 2 1. April 1887, Vormittags 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
1 9 6 0 — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Ohra Blatt 250 iſt mit 10,80 Mk 
Reinertrag und einer Fläche von 0,7119 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 105 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt; das Grundſtück Ohra Blatt 424 
hat eine Fläche von 0,0331 Hektar und iſt mit 135 Dit. 
Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus ter Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingung en können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zim mer Nr. 43 
eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge fordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigeruugsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Keften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betre ibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtizten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Ver ſteigerungtermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſch lags 
wird am 22. April 1887, Mittazs 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferftabt Zimmer Nr. 42 verkündet werden 

Danzig, den 14. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1090 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Löblau Blatt 31 auf den Namen 
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der Frau Emilie Hannemann geb. Liebrecht in Danzig 
eingetragene, Unterkahlbude und Löblau Nr. 109 und 
Nr. 157 belegene Grundſiück am 22. April 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 21,93 Mk. Relnertrag 
und elner Fläche von 5,1190 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäuvpeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbft uuf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Veftftelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 

| berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 8. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1091 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Baumgart Band I. Blatt 305 und 
385 auf den Namen des Johann Auguſt Fietknu einge⸗ 
tragene, in Baumgart Kreis Elbing bel genen Grund⸗ 
ſtücke Baumgart Nr. 20 und 25 am 3. Juni 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
| an Geriteftelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden, 
| Das Grundſtück Baumgart Nr. 20 ift mit 
4,08 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,5570 Heklar 
zur Grundſtener, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſte er, das Grun ſtüch Baumgart Nr. 25 ift 
mit 22,62 Mk. Reinertrag un) einer Fläche von 
5,1990 Hectar zur Grundſteuer veranlagt. Ausjng 
| aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grund⸗ 


nn 


buchblätter, etwaige Abſchätzungen usd „antere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der 
| Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


Gerichtsſchreiberei, 


—— ———— —ñ—ẽ 
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ſprüche, deren Vorhandenſein oder Be trag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige ungs⸗ 
dermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Foi- 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 

ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüc ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund: 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgt em 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle ter Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird em 7. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsftelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 4. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1092 Inder Paul Otto'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache von Schatarpi Band 1 Blatt 35 iſt das Verfahren 
ae und fallen die Termine am 21. und 23. April 
er. fort. 

Berent, den 7. März 1887. 

Königliches Amtegericht 3. 
Blance. 
1093 Die Auguſt Neubauer'ſche Zwangsverſteigerung 
iſt einſtweilen eingeſtellt und fallen die Termine vom 18. 
und 20. April 1887 fort. 
Berent, den 11. März 1887. 
Knnigliches Amtsgericht 3. 
Blance. 

1094 Auf Antrag mehrerer Benefizialerben des 
am 29. Mai 1885 zu Danzig verſtorbenen Rentiers 
Alexander Gottſchalk Alexander ſollen die zum Nachlaſſe 
des letzteren gehörigen, im Grund buche von Danzig 
Johannisgaſſe Blatt 18 und Rittergaſſe Blatt 17 auf 
den Namen des Rentiers Alexander Gottſchalk Alexander 
eingetragenen, zu Danzig Jehannisgaſſe Nr. 31 und 
Nittergaſſe Nr 20 belegenen Grundſtücke ſowie der zu 
ebendemſelben Nachlaſſe gehörige ideelle Antheil an dem 
im Grundduche von Danzig Lanzenmarkt Blatt 50 auf 
den Namen 

1. des Rentiers Alexonder Gottſchalk Alexander. 

2. der Kzufmann Wolff und Johanna geb. Wohl⸗ 


eingetragenen, zu Danzig an der grünen Brücke Nr. 1 
belegenen Grundſtücke am 16. Mai 188 7, Bor- 
mittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 

dt Zimmer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert 
erden. 


Die Grundſtücke find und zwar: 


1 


— en — 


— 2 — 


a. Johannisgaſſe Blatt 18 mit 1300 Mark Nutzungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer, 


b. Rittergaſſe Blatt 17 mit 1950 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, 
c. Langenmarkt Blatt 50 mit 600 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt und haben eine Fläche von 1 ar 74 qm reſp. 
von 95 qm reſp. das Grundſtück Langenmarkt Blatt 50 
von 27 qm. Auszüge aus der Steuerrolle beglaubigt 
Abſchriften der Grundbuchblätter, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Benefizialerbe widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls tiefelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfihtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ftücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig, den 24. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1095 In der Bekanntmachung vom 22. Januar d. 
J., betreffend die Verſteigerung des Eberling'ſchen Grund⸗ 
ſtücks Langfuhr Blatt 162 ſoll es heißen, daß das 
Grundſtück mit 5,94 Mk., nicht 594 Mk. Reinertrog 
zur Grundfteuer veranlagt iſt. 

Danzig, den 5. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1096 Im Wege der Zwiengevellſtreckung ſoll tas 
im Grundbuche von Schöneberg Band IV Blatt 82 
auf den Namen der Eigenthümer Johann und Anna, 
geb. Schulz⸗Feierabend'ſchen Eheleute zu Schöneberg 
a. W. eingetragene, im Dorfe Schöneberg a. W. be⸗ 
legene Grund ſtück am 7. Mai 1887, Vormittags 


10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
Roſenberg'ſchen Eheleuten zu gleichen Antheilen I 0 


richtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grunbſtück iſt mit 1,62 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 46 Ar zur Grandſteuer, mit 45 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäu deſteuer veranlagt. Aue⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdireten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſprucken, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungetermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 9. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 

1097 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grun buche von Rokittken Band 1 Blatt 9 Nr. 7 
B auf den Namen des Hof beſitzers Jacob Grenz zu 
Rokittken eingetragene, zu Rokittken belegene Grundftück 
am 7. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
fteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 1,71 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 11 ar 80 OU meter zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlazt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück detreffende 
Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhoft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


beanſpruchen, werden aufgefordert, 
Verſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dir ſchau, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1098 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Czechoczyn Band 36 J. Blatt 25 
auf den Namen des Fräul eins Marie Hoffmann zu 
Elbinz, Holländer⸗Chauſſee Nr. 4 eingetragene, zu 
Czecheczyn, Kreis Neuftatt Weitpr. belegene Grundſtück 
am 21. Mai 188 7, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichteſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10, wieder verſteigert werden. 

Das Grunpftädjift mit 50,64 Thlr. Reinectrag und einer 
Fläche von 29, 43,00 ha zur Grundſteuer, mit 126 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, — Grundbuͤchartikels — etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
bervorzing, insbeſond ere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteig rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wldrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nich erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 24. Mali 1887, Vormittags 11½ Uhr an 
Ger ichtsſtelle, Termins zimmer Nr. 10, verkündet werden. 

Neuftadt Weſtpr., den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 
1099 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Liebſcham Band II. Blatt 1 Nr. 
17 auf den Namen des Hofbeſitzers Anton Wendlikowski, 


welcher mit ſeiner Ehefrau Barbara geb. Lorkowska in 
Gütergemeinſ haft lebt, eingetragene, zu Liebſchau belegene 
Grund ſtück am 9. Mai 188 7, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Diejenigen, welche das Eigenchum des Grundſtücks 
vor Schluß des 


verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 43,98 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1 Hektar 87 Ar 10 ◻UMeter zur 
Grund ſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
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Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berüdjigtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks deanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Cinftelung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stells der Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 10. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verlündet werden. 

Dirſchau, den 8. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1100 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Waldeck Band 78 J. Blatt 342 
auf den Namen des Rentiers Franz von Dombrowski 
eingetragene, zu Waldeck, Kreis Neustart Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 1 1. Juni 1887, Vermittags 9 
Ubr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 259,84 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 452,86,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, — Grundbuchartikels — etwaige 
Abschätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufvedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderunzen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerspricht, deu Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gekots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigter Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die 


Einſtellung des Ver⸗ 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
\ Zuſchlag ras Kaufgeld in Bezug auf ten N an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlogs 
wird am 14 Juni 1887, Vormittags 11%, Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Termins zimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1 101 Auf Antrag des Handlungsreiſenden Olto Schwirtz 
in Danzig wird deſſen Bruder, der Rentier Ludwig 
Ferdinand Schwirtz, welcher 1869 nach Amer ika aus» 
gewandert iſt und ſich 1872 im Staate Texas aufge⸗ 
halten hat, aufgeferdert, ſich ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, 29. September 1887, Vormittags 
11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 3 
zu ER widrigenfalls feine Todeserklärung erfolgen 
wird. 
Berent, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 3. 


1102 Der Wirthſchafts inſpektor J. Schröder zu 
Vorwerk Dratzig bei Dratzig hat das Aufgebot des für 
den Wirlhſchaftsinſpektor J. Schroeder zu Vorwerk 
Drogig bei Dratzig unter Nr. 2319 ausgefertigten 
Sparkaſſenbuchs über eine von demſelben am 19. April 

1886 bei der hieſigen Kreisſparkaſſe gemachte Einzahlung 

von 209 — zweihundert und neun — Mark 75 Pfg 

beantragt. Der Inhaber des Sparkaſſenbuchs wird 

188 ſpäteſtens in dem auf den 12. Juli 

1887, Vormittags. 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Gerichte, Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine 

ſeine Rechte anzumelden und das Sparkaſſenbuch vor⸗ 

zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung des Spar⸗ 
kaſſenbuchs erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 13. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

03 1. Nachſtehende Reſerviſten und Wehrmänner: 

. Wehrmann Andreas Kulaszeweli, geboren am 24. 
November 1856 in Wewzkau, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, 

. Unteroffizier Andreas Meka, geboren am 30. No⸗ 
vember 1854 in Piſchnitz, zuletzt in Pinſchin 
aufhaltſam, 

„Reſerviſt Johann Nitkowski, geboren am 27. 
December 1861 in Bobau, zuletzt daſelbft auf⸗ 
haliſam, 

„Reſerve⸗Gefreiter Joſef Szislowski, geboren am 
19. Juli 1859 in Gr. Buckowitz, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Rudolph Wodarzek, geboren am 18. 
November 1860 in Butda, zuletzt in Rathsdorf 
aufhaltſam, 

. Reſerviſt Johann Talaska, geboren am 24. De⸗ 
cember 1858 in Oſſowo, zuletzt in Bieto wo auf⸗ 
haltſam, 

. Reſerve⸗Gefreiter Johannes Gers zewski, geboren 
am 17. Juni 1862 in Kaltſpring, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
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8. Reſerviſt Mathias Wresna, geboren am 22. Sep» 
tember 1858 in Gr. Semlin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

9. Reſerviſt [Joſeph Draszewsky, geboren am 9. 
November 1859 in Stefansdorf, zuletzt in Wda 
aufhaltſam, 

10. Reſerviſt Paul Gorski, geboren am 29. Juni 
1859 in Bielawken, zulegi in Pr, Stargard auf- 
haltfam, 1 

11. Reſerve⸗Gefreiter Guſtav Kallies I., geboren am | 
8. März 1862 in Wielbrandowo, zuletzt Dafeloft | 
aufhaliſam, | 

12. Reſerviſt Franz Chmielecki, geboren am 16. De⸗ 
cember 1860 in Romberg, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

13. Reſerviſt Paul Fialkowski, geboren am 11. Juni | 
1859 in Riewalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam. 

14. Reſerviſt Werner Meißner, geboren am 17. Juli N 
1862 in Jatzkno, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam, 

15. Dispoſitions⸗Urlauber Johann Wilczewski, geboren 
am 20. October 1863 in Bresnow, zul etzt daſelbſt 


aufhaltſam, 

16. Wehrmann Theodor Herrmann Stiewe, geboren 
am 6. December 1854 in Kobilla, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

17. Wehrmann Albert Gaekel, geboren am 15. Auguft 
1855 in Neumühl, zuletzt in Gr. Pallubin 
aufhaltſam, 

II. nachſtehende Erſatzreſerviſten: 

1. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſer viſt erſter Klaſſe 
Vincent Kleiſter, geboren am 4. April 1861 in 
Bobau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Theophil Czubkowskti, geboren am 10. Juli 1863 
in Lubichow, zuletzt in Geüneberg aufhaltſam, 

3. übungepflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Joſeph Byezinskli auch Byezlowski, geboren am 
23. October 1863 in Rathsdorf, zuletzt in Dom⸗ 
browken aufhaltſam, 

4. nichtübungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Jacob Machajewski, geboren am 28. April 1861 
in Ofen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

5. nichtübungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Johann Gurka, geboren am 21. Januar 1863 in 
Neudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein und zwar ohne 
Erlaubniß reſp. ohne vorhertge Anzeige bei der Militair⸗ 
behörde. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlchen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt anf den 24. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben werden biejelben ! 
auf Grund der nach §. 472 Sir.⸗P⸗O. von dem 
Königiichen Landwehr⸗Vezirke⸗Commando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
Pr. Stargard, den 4. März 1887. 


Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1104 In der Strafſache wider Borm und Ge⸗ 
noſſen wird die öffentliche Ladung vom] 3. Februar 
1887, Inſerate des öffentlichen Anzeigers 
Stück 6 Nr. 566, 
„ e663 
8 Nr. 790 
dahin berichtigt, daß p. Borm am 10. November 1861 
und p. Hirſchfeld am 14. Mai 1858 geboren iſt. 
Elbing, den 5. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1105 Der Eigenthümer Johann Kuska junior aus 

Wiſchin hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über 
1000 Thlr. Kaufgelderreſtforderung, eingetragen aus 

dem notariellen Kaufvertrage vom 26. Januar 1861 für 

den Lehrer Johann Michaleki in Wiſchin und für den 

Rentier Johann Eduard Mazurowefi in Klonowken 

umgeſchrieben zufolge Verfügung vom 10. Februar 1862 

in Abtheilung III. Nr. 13 des Grundbuchs von Wiſchin 

Band II Blatt 85, gebildet aus der Ausfertigung des 
notariellen Kaufvertrages vom 26. Januar 1861, dem 

Hypothekenbuchsauszuge vom 10. Februar 1862 und 

der Ingroſſationsnote vom 8. Mär; 1862, beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 

in dem auf den BO. Juni 1887, Mittags 

12 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte, Termins⸗ 

zimmer Nr. 3 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 

Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 

widrigen falls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 

folgen wird. 
Berent, den 7. März 1837. 
Königliches Amtsgericht 3. 

1106 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Arbeiter Auguſt Herrmann Voß, geboren den 
5. September 1855 in Kniewenzamoſten, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Jellenſchehütte, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

2. der Knecht Au guſt Bernhard v. Bobrutzki, geboren 
den 5. October 1858 zu Gohra, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Strebielin, Kreis Neuſtadt Weſtr, 

3. der Schuhmacher Johann Jacob Olszewski, ge⸗ 
boren zu Lewinno den 16. Januar 1863, zuletzt 
aufhaltſam gewe ſen zu Lewinno, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

4. der Seemann Johann Kreft, geboren den 16. 
Auguſt 1857 zu Rewa, zuletzt aufhaliſam geweſen 
zu Rewa, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

5. der Seemann Auguſt Joſeph Kunkel, geboren den 
8. Auzuſt 1858 zu Mechlinken, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Brueck, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

6. der Seemann Johann Nepomuk Konkel, geboren 
den 28. November 1853 zu Mechlinken, zuletzt 
aufhaltſam geweſen zu Brueck, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. 

.der Eigenthümerſohn Jacob Semmering, geboren 
den 27. Juli 1859 zu Schönwalder hütte, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Neuſtadt Weſtpr. 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis incl. 6 als beurlaubte 
Reſerviſten bezw. als Wehrleute der Landwehr ohne 


| 


171 


Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 7 als Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Aue wanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 
Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs. 
„ Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen ! 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 3. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei uneptſchuldigtem Ausbleiten werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr, den 4. Februar 1887. 
v. Kurz et kowski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1102 Die verehelichte Dorothea Metza geborene 
Scharmach zu Bitonia bei Hoch- Stüblau, vertreten 
durch ten Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Böttchermeiſter Incob Metza, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheldung mit dem 
Untrage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den alleinſchul⸗ 
digen Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Cidilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den AO, Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Danzig, den 26. Februar 1887. 
retſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landg richts. 
1108 Der Drahtbinder Johann Doriſch, 26 Jahre 
alt, geboren zu Drenſchen in Ungarn, deſſen Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird, 
am 24. Juli 1886 in Paſewalk das Drahtbinderzewerbe 
im Umherziehen ausgeübt, ohne vorher den dazu er⸗ 
forderlichen Gewerbeſchein gelöſt zu haben, Uebe rtretung 
gegen das Geſetz vom 3. Juli 1876 $ 18, wird auf 
Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 
den 1 2. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr vor das 
Königliche Schöffengericht hier Neugarten 27, Zimmer 
I u. 2 parterre, zur Hauptverhandlung gel den. Auch 
bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird zue Hauptder⸗ 
handlung geſchritten werden. IX E. 601/87. 

Danzig, den 5. März 1887. 
Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
1109 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Der Reſerviſt Martin Prang, geb. den 17. Juli 
1860 zu Heinrichsfeld in Rußland, zuletzt in 
Tiegenhagen aufhaltſam, 

Der Wehrmann Chriftian Kruggel, geb. den 6. April 

an in Kl. Mausdorf, zuletzt aufhaltſam da⸗ 
elbſt, 5 
werden beſchuldigt, 


Uebertretung gegen §. 360 


— 


zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, zu Nr. 2. als 
1 der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbt auf den 8. Juni 1887, Mittags 
12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Tiegen⸗ 
hof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Kögiglichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 2. März 1887. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1110 Nachdem gegen den Füſilier Ludwig Jenderni 
der 12. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regts. 
Nr. 44, geboren am 28. Oktoker 1864 zu Geierswalde 
Kreis Oſterode, der förmliche Deſertlonsprozeß einze⸗ 
leitet wurde, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens am 6. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr 
in Danzig im Diviſionsgerichtslokal (Eliſabethkirchzaſſe 1) 
zu geitellen, widrigenfalle er in contumaciam für fahnen- 
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 8. März 1887. 
Königl Gericht der 2. Diviſion. 


1111 Die unbekannten Inhaber nachbekannter Spar⸗ 

kaſſen⸗ nnd Depoſitenbücher: 

1. Sparkaſſenbuch Nr. 61,439 ter ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 79 Mk. 85 Pf. „aus⸗ 
gefertigt für Marie Wilhelm, 

Sparkaſſenbuch Nr, 63,689 der ſtädtiſchen Spar⸗ 

kaſſe zu Elbing, lautend über 155 Mk. 40 Pf., 

ausgefertigt für Richard Falkewski, 

„ Sparkaſſenkuch Nr. 67,318 der ftädteſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing lautend, über 50 Mk., ausgefertigt 
für Helene Penner, 

4. Sparkaſſenbuch Nr. 55,537 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elr ing, lautend über 444 Mk. 36 Pf, 
ausgefertigt für die Ferdinand Töpelſchen Erben, 
vertreten durch ihren Vormund Ein aſſen Daniel 
Fietkau in Gr.⸗Stoboy, Verlierer, 

5. Quittungsbuch Nr. 183 der Sparkaſſe des Land⸗ 
kreiſes Elbing, lautend über 2500 Mk., ausgefertigt 
für Nikoluus Siemens⸗Einlage unter dem 13. März 

886 

6. Auszug aus dem Depoſiten⸗Conto A. der El⸗ 
binger Credit⸗Bank, Phillips und Wiedwald, 
Nr. 12,128 lautend über 50 Thlr., ausgefer tigt 
am 14. Oktober 1870 für Frau Loulſe Buchholz 
reſp. der Erben der Louiſe Buch holz, nämlich der 
Marie Abramsky geb. Buchholz in Hamm und 
des Schriftſetzers Friedrich Conrad Buchholz in 
Wismar 

werden auf den Antrag der genannten Perſonen als 

Verlierer aufgefordert, ſpäteſtens im Zara 
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den 23, September 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf die genannten Bücher 
anzumelden und dieſelben vorzulegen, widrigenfalls die 
aufgeboten en Bücher werden für kraftlos erklärt werden. 
Elbing, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


1112 Die Wittwe Johanna Pieper, geborene Eicke 
aus Weißfluß und der Beſitzer Carl Bruweleit aus 
Weißfluß haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 21. Februar 1887 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güler und des Erwerbes dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, und alles, was ſie während derſelben durch 
eigene Thätigkeit, Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle 
oder ſonft wie erwirbt, die Eigenſchaft des aus drücklich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1113 Der Ingenieur und Kaufmann Wilhelm Heike, 
letzt zu Sandhof und deſſen Ehefrau Mathilde, geborene 
Arnold, welche ihrn erſten Wohnſitz nach Eingehung 
ihrer Ehe in Neuftadt⸗ Magdeburg genommen hatten, 
wo Gütergemeinſchaft unter Eheleuten nicht eintritt, 
haben, nachdem ſie ihren Wohnſitz nach Sandhof ver⸗ 
legt, durch Vertrag vom 15. Januar 1887 auch für 
ihren jetzigen Wohnfig die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Cheſrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1114 Der Pferdehändler Siegfried Behrendt zu 
Marienburg und das Fräulein Martha Kaminsky aus 
Friedland haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Februer 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrauz die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 22. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1115 Der Büchſenmacher in der Königlichen Ge⸗ 
wehrfabrik Auguft Micha in Danzig, Hühnerberg Nr. 9 
und das Fräulein Martha Franziska Schwan, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters Julius 
Schwan in Danzig, Sandgrube 44 haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 19. Februar 1887 ausge» 
ſchloſſen und zwar mit der Beſtimmung, tag das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1110 Der Kartoffelhändler Carl Dupke zu Leſſnau 


und das Fräulein Pauline Gurke zu Leſſnau haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 15. Februar 1887 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
Putzig, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
11122 Der Maurer Guſtav Barz und die unverehe⸗ 
lichte Mathilde Schramm von hier haben vor Ein⸗ 
gehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, das Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Character des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Urkunde vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1118 Der Reſtaurateur Robert Schulz aus Dirſchau 
und das Fräulein Selma von Waldowskt aus Gar‘, 
ſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Eheſrau einzubringende und während 
der Ehe zu erwerbenre Vermögen, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
1119 Die unverehelichte Eliſabeth Pokrzywinska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Ignatz Pokrzywinski 
aus Occippel und der Zimmermann Theophil Bielinski 
aus Occip n haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künſtige Ehefrau in die 
Ehe einbringt, orer während derſelben erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Ver trag vam 18. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 25. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1120 Der Kaufmann Carl Julius Suelzner in 
Danzig, an der neuen Mottlau Nr. 7 und das Fräu- 
lein Anna Lentz, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Steuererhebers Guſtav Lentz in Strasburg Weſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 
burg, den 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen und zwar 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Che zu bringende Vermögen, ebenſo wie dasjenige, was 
dieſelbe während ter Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke 
oder Glücksfälle überkommt, die Rechte des vertrags⸗ 
mäßig vortehaltenen Vermögens haben ſoll, was hier⸗ 
mit, nachdem die Suelzner'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz nach Danzig verlegt haben, von Neuem 
vor ſchrftsmäßig bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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1121 Der Kaufmann Ifidor, ge iannt Alex Stein 
aus Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 68 wohnhaft, und das 
Fräulein Anna Neumann aus Schlochau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Lachmann Neumann aus 
Schlochau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 


1 
1 
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Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1126 Der Kaufmann Hermann Staeß von hier 
und die Wittwe Auguſte Staeß geb. Claaſſen von hier 


Schlochau den 31. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit der baten vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünflige Ver⸗ 
mögen der Braut, inſonderheit Alles, was fie durch 
Geſchenke, Erb⸗ und Glücksfälle oter ſonſtwie 
noch erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1122 Nachdem die Gaſtwirth Friedrich und Meta 
geb. Panſebach⸗Groß'ſchen Eheleute, welche vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt ter Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 5. Dezember 1883 aus ⸗ 
geſchloſſen und dies feiner Zeit vorſchriftsmäßig bekannt 
gemacht ihren Wohnſitz von Neuendorf Kreis Carthaus nach 
Schöneck verlegt haben, wird hierdurch die Bekannt⸗ 
machung des ausſchließenden Vertrages wiederholt. 
Schöneck, den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1123 Das Fräulein Helene Senger, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns F. W. Paul Senger aus 
Pr. Stargard, und der Admimiſtrator Bruno Mampe 
aus Rokoczya haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
26. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 2. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1124 Der Schiffer Peter Nickel aus Altebabke und 
die Wittwe Bertha Krienke geb. Zanke aus Nufahr⸗ 
waſſer, Olidaerſtraße Nr. 39, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 26. Februar 1887, mit der Beftim- 
mung ausgeſchloſſen, vaß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das wahrend der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1125 Der Schaffaeraſpirant Richard Zeiſig in 
Danzig. Altſchottland 89, und das Fräulein Emilie 
Monſcheweki ebendaſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Böttchermeiſters Auguſt Manſchewski in Johannisberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 


den 11. Februar 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgefchloffen, und fol das gegenwärtige, ſowie 
zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des 
Vorbehalte nen haben. 
Elbing, den 1. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1127 Der Formſtecher Joſeph Wentzkowski aus 
Louiſenthal und die Wittwe Conſtantia Wieniewska 
eb. Wendorf aus Zdroje haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes laut 
Vertrag vom 23. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1128 Der Schweinehändler Johann Poſe aus 
Roſenthal und die Wittwe Conſtantia Jablonska geb. 
Paprotzta von ebenda haben durch den gerichtlichen 
Vertrag vom 27. Januar 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe ausgeſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb 
der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 25. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1129 Der Lehrer Joſeph Moſſakowsli aus Leibitſch 
und das Fräulein Auguſtine Wies niewska aus Gronowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Thorn den 10. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1130 Die Gutsbeſitzer Theodor und Anna geborene 
Stern ⸗Schoenfeld'ſchen Eheleute aus Kelpin Kreiſes 
Strasburg, jetzt in Thorn Bromberger Vorſtadt, haben 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung de dato 
Strasburg den 20. Auguſt 1870 ausgeſchloſſen, was 
nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Ehe 
leute nach Thorn, Bromberger » Vorftadt, hier mit bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 17. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1131 Die verehelichte Kaufmann Bernhard Düſter, 
Olga, geb. Deuſer hierſelbſt, welche bisher mit ihrem 
Ehemann in ſuependirter Gütergemeinſchaft gelebt, hat 
nachdem ſie für großjährig erklärt worden, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 3. März d. J. ausgeſchloffen. 
Graudenz, den 8. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1182 In der Guſſ'ſchen Chevertrags⸗Sache ente 
hält die in Stück 6, 7, 8 reſp. Nr. 614, 705, 814 
des öffentlichen Anzeigers publicirte Bekanntmachung 
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vom 31. Januar 1887 den Druckfehler, daß der Con⸗ 
trahent Gaſthofpächter Joſef Guſſ, „Guſt“ bezeichnet iſt. 
Schwetz, den 8. März 1887. 
Königliches Amtsger icht. 
1133 Die Auguſte Mathilde Müller, welche mit 
dem Rentier Guftav Schwarz in Dt. Lopatken in ſus⸗ 
pendirter Gütergemeinſchaft gelebt hat, hat nach erreichter 
Großjährigkeit die Gemeinſchaſt rer Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 22. Februar er. ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Graudenz, den 3. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1134 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Guſtav 
Hinz von hier, und das Fräulein Mathilde Selma 
Pawlitz aus Klein Zappeln haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und res Erwerbes laut 
Vertrag vom 7. d. M. mit der näheren Beſtimmun g 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auch durch Er bſchaft, 
Vermächtniß, Geſchenke oder Glucksfälle erwerben wird, 
die Natur der vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1135 Die Frau Maria Julia Engler geb. Blaszejewska 


und deren Epemann, Schuhmacher Albert Friedrich Engler, 


beide aus Ochollen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. März 1887 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 8. März 1887. 
Kön gliches Amtsgericht. 


1136 Der Wirthſchafts inſpector Theodor Barlikowski, 
jetzt in Surawen (früher in Orlau), und das Fräulein 
Marie Eliſabeth Herholz aus Roſengarten bei Anger⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Neiden⸗ 


burg, den 16. Juli 1865 und Barten, den 21. Juli 1865 


ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 

Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft ift durch 
den öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königl. 
Regierung zu Königsberg gehörig publizirt. 

Schwetz, den 7. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1132 Der Beſitzer Michael Bomke in Richnowo 


und die Wittwe Anna Lupke geb. Will in Guhringen, 
Kreis Roſenberg Weſtpreußen, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß Allen, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Character des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1138 Der Maſchiniſt Carl Schneldereit und die 
ſeparirte Müllerfrau Amalie Kuzia geb. Baumann von 
hier haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft 
rer Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 6. März 1887. 

Könizliches Amtsgericht. 
1139 Der Fleiſcher Hermann Bendit in Thorn 
und das Fräulein Rahel Seelig in Thorn haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nnd 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 28. 
Fel ruar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 28. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1140 Der Kaufmann Ernft Otto Gohr aus Neuen⸗ 
burg und die Wittwe Anna Marie Laltwang geb. Jantzen 
von dort haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt die Eigenſchaft des vorbebaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
1 Neuenburg, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1141 Der Stadtreiſende Wilhelm Dehnke aus 
| Danzig und das großjährige vaterloſe Fräulein Marie 
Lage aus Saalfeld in Oſtpreuß en, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes 
laut Ehevertrag d. d. Saalfeld den 23. Februar 1886 


—̃ä —— — —— —Gͤůͤ̃ —„— rn 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwär⸗ 
tigen Vermögen der Braut und Allem, was dieſelbe 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Danzig, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgerlcht 3. 

1142 Der Kaufmann Oscar Leimkohl aus Lang⸗ 
fuhr 76 und das Fräulein Ottilie Zienau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Wilhelm Zienau in Langfuhr 
76 A. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

| ber Güter und des Erxwerbes laut Vertrag vom 3 
März 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der Beſtim⸗ 

mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringente, 

ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 3. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1143 Der Kaufmann Franz Duszynisk, in Thorn 

und das Fräulein Marie Heuer in Thorn haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 27. 
Januar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das Vermögen der Frau die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 5. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchledene Bekauntmachungen. 


der 


grundſtück, auf welchem ſich eine Waſſermahlmühle mit 

er Turbinen und eine Dampfſchneidemüble befinden, 
— zu welcher ein Are rl von 31,5210 Hektar gehört, 
kl, für tie Zeil vom 15. Mal d. Js. bis Johannis 
1905 im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet 
werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Bietungstermin auf 
Freitag, den 25. Mörz d. Ze, 11 Uhr Vormittags, 
auf dem Mühlengrundſtücke zu Oſterode vor dem Re: 
gierungsrath Krantz anberaumt worden. 

. Die Pachtkaution, welche auf Verlangen in dem 
Ic tungstermin niedergelegt werden muß, beträgt 
0000 Mark. 
ta Die Pachtbedingungen und die Bielungsregeln 
onnen in der diesſeitigen Regiſtratur, ſowie bei dem 
auf dem Mühlengrundſtücke wohnenden Mühlenmeiſter 
Wolff und auf dem Büreau des Königlichen Landraths⸗ 
amts zu Oſterode eingeſeben, auch wird auf Wunſch 
abſchriſt dieſer Schriftſtücke gegen Erſtattung der 
chreibgebühren von hier aus eriheilt werden. 
Die Beſichtigung des Grundſtücks kann nach 
erfolgter Meldung bei dem Mühlenmeiſter Wolff erfolgen. 
Königsberg, den 23. Februar 1887. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


1145 ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo⸗ 
hannes Wiebe zu Zoppot wird heute am 14. März 
if 7, Vormittags 8%, Uhr das Konkursverfahren er⸗ 
net. 
Der Kaufmann Adolph v. Luebtow hierſelbſt wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen find bis zum 21. April 1887 
bei dem Berichte anzumelden. 


1144 Das dem landesherrlichen Fiskus gehörige, in 
Stadt Oſterode belegene früher Wolff'ſche Mühlen⸗ 
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Konkursverwalter bis zum 6. April 1887 Anzeige zu 
machen. 8 
Zoppot, den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Zur Beglaubigung 
Fechner, 
Gerichtsſchreiber 


1146 Am 15. März 1887 tritt im Deutſch Pol⸗ 


niſchen Verbande der 3. Nachtrag zum Tariſheft 3 in 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 


anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 


m 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
„a Donnerſtag, den 7. April 1887, Vormittags 9 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
onnerſtag, den 5. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, 
Nr dem unterzeichneten Gerichte, Pommerſche Straße 
r. 5, Termin anberaumt. 
hör; Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
brige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
on den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 


adgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 


Kraft. Derſelbe enthält neben einigen Berichtigungen 
bezw. Ergänzungen ermäßigte Ausnahmetarife für Roh⸗ 
eiſen von rheiniſch⸗weſipfähliſchen Stationen nach Warſchau 
W. W. der Warſchau, Wien, Bromberger Eiſenbahn, 
Lodz, der Lodzer Fabrikbahn ſowie Praga We und Wars 
ſchau We der Weichſelbahn. 

Der Nachtrag iſt bei den Verbandsſtationen ſo⸗ 
wie bei der unterzeichneten Verwaltung zu haben. 

Bromberg, den 10. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 

1147 Mit dem 15. März 1887 wird der im 
Lokalverkehr des Bezirks Bromberg für die Beförterung 
von Dextrin, Kartoffelmehl, Stärke ꝛc. zur überſeeiſchen 
Ausfuhr beſtimmt, von Mogilno nach Danzig ꝛc. ber 
ftehente Ausnahmefrachtſatz in Höhe von 1,08 Mark 
pro 100 kg unter den gleichen Bedingungen auf den 
Verkehr von Tremeſſen nach Danzig und Neufahrwaffer 
aus gedehnt. 

Bromberg, den 9. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1148 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Neumann zu Dirſchau wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. Nr. 5/86. 
Dirſchau, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1149 In dem Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des verſtorbenen Kaufmann J. M. Behrends 
aus Marienburg wird eine Gläubigerverſammlung auf 
den 28. März 1887, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 1 zur Beſchlußfaſſung darüber berufen, ob die 


äubigerausſchuffes und eintretenden Falls über die Koſten der Auslieferung des Kridars aus der Maſſe zu 


decken ſind. 
Marienburg, den 8. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1150 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Firma A. O. Meyer zu Elbing, Leichnam⸗ 
ſtraße Nr. 21, iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den 31. März 1887, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 7. März 1887. 


g Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1151 


der Holz⸗Verkanfs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierunge-Beziris Danzig 
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Bekanntmachung 


pro 


Bezeichnung 


| 
des Revier. | 


der Beläufe. 


Olonin. | ſämmtliche Beläufe. 
Mirchau. 8 
Wirthy. 2 
Stangenwalde. 5 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ 
winkel. 
0 Stutthof, Steegen, Paſewark u. 
Neufähr. 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bielawker⸗ 
weide und Sturmberg. 
n Koch ankenberg und Semlin. 
1 Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 
Hagenort. ſäumtliche Beläufe. 
Königswieſe. I; 
Sobbowitz 5 
* 7 
5 Weiß bruch, Thiloshain und 
Rilla. 


II. Quartal 1887. 
ei atum d. Monate 
Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Termins. 4 2 2 
S S e 
im Golembiewsli'ſchen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm, ab 28 — 
im Feyerſtein'ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags abb 5 — — 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahh 19 24 21 
im Geſchäfts zimmer der Oberförſterei 
Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 13 1115 
im Pattſchull'ſchen Gafthofe zu Stangen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags ab 14 12 16 
28 26 23 
im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
Uhr Vormittags ahhh 2 5 11 
16 21 — 
desgl. 4 7 13 
18 23 — 
im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Vormittags ao 19 10 7 
im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab - 26 17 14 
im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 2 Uhr Nachmittags ao 25 23 20 
im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ao 19 17 — 
im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags abb | — 18 15 
im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 22 ET E24 
im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 15 20 17 
im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ohh 9 ap 


Bezeichnung 


1* 


Ort und Stunde 


d = | 5 
es Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins S 8 8 
— | 
Wildungen. ſämmtliche Beläufe. im Geſchäftslokale der Oberförſterei 
Wildungen von 10 Uhr Vormittags ab - 18 21 — 
1 5 im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Dein 
mittags ahhh 4 2 
Buchberg. a im Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ahhh 181 16 20 
5 Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von ‚10 Uhr 
Vormittags ahhh 14 127 
Carthaus. ſämmtliche Beläufe. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags abb 6 63 
15 i 
22 20 — 
— 2 
Oliva. 9 im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ahh 4 6 3 
151 —— 
Klelau. 5 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags abb 14 5116 
28 26 | — 
Gnewau. 5 im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 19 | 1021 
n Piekelken u. Pretoſchin. im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags ah — 24 — 
Wilhelmswalde. ſämmtliche Beläufe. im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 13 M7]E22 
Neuſtadt. 3 im Hotel Maſurke Nachf. zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags abb 18 91 6 
Darozlub. 8 im Böhm'ſchen 1 zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ah 9 171 4 
1 » im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ah 28% » 


Danzig, den 12. Maͤrz 1887. 


Königl. Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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115% Vom 15. März d. J. werden von ber Billet⸗Expedition Danzig lege Thor Retourbillets nach Poſen 
und?: Breslau wie folgt ausgegeben: N 


Preis 
für ein Retourbillet 


—— Gültigkeits⸗ 


Von 
I. II III. dauer des 
Danzig lege Thor über — — BE 1. 375, 
1 billets: 
15 Klaſſe > 
! 
A | Ib Mi Tage 
Dirſchau⸗Kreutz ö ü 
| Oder | 
Poſen Dirſchau⸗Obornick | 46,2 34,5 23,7 5 
oder 
Dirſchau⸗Inowrazlaw. | 
| Dirſchau⸗Kreuz⸗Poſen⸗Liſſa 
oder 
Dirſchau-Obornick⸗Poſen Liſſa { | 
Breslau ) N oder 66,0 49,2 33,6 7 
Dirſchau⸗Inowrazlaw⸗Poſen⸗ Liſſa 
| oder | 
Dirſchau⸗Inowr zlaw⸗Gneſen⸗Oels 
2 ̃ b — A 
Bromberg, den 7. März 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
1153 Es ſollen pptr. zur Einſicht aus und können gegen 1 Mk Copialien 


bezogen werten. 
Danzis, den 3. März 1887. 
Königliche Direktion der Munitionsfabrik. 


15975 kg. altes Gußeiſen in alten Maſchinentheilen, 
3488 „ „ Sckmiedeeiſen, 
39 „ „ Eiſenblech, 


1011 „ alter Stabl, 1154 Privat- Anzeige. 
75 „ altes Zinkblech. Soeben erſchien im Verlaze von 
167 „ „ Lagerfhaafenmetall, Peter's Buchhandlung (C. Kutschkow, Braunsberg) 


209 „ „ Surfer, und iſt durch alle Buchhandlungen, ſowie direct durch 
13 kg. alte Beonce, die Verlagshandlung zu beziehen: 
5 50 fei N. r 881 Ebert, Stadtſecret air a 
in dem auf Freitag, den 25. März „Nachmittags 
4 Uhr anberaumten Termin im Wege der Submiſſion, Baupolizeiord nung 
dei welchem ein mündliches Aafbieten ausgeſchloſſen iſt, für die Städte und das platte Land der Regierungs- 
an den Meiſt bietenden verkauft werden. Bezirke Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 


Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftsburean Marienwerder. 
10½ Bogen ſtark. Preis 2 Mk. 50 Pf. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zelle 20 Pf. * 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


